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Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz 

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung 

Nach §§ 23, 41 WTG werden Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und Gasteinrichtungen regelmäßig überprüft. Werden Mängel in 

der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen - als Mangel gilt jede Nichterfüllung der gesetzlichen Anforderungen - festgestellt, werden die 

Einrichtungen zur Abstellung dieser Mängel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art 

des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen. 

Bei der Feststellung von Mängeln wird zwischen geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, wenn im 

Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine 

Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird. 

Manche Anforderungen werden auch nicht geprüft, z: B. weil sie zu einem früheren Zeitpunkt geprüft wurden und keine Anhaltspunkte für eine 

Veränderung bestehen. 

Das wesentliche Ergebnis der Prüfung wird nach §§ 14 Abs. 9 WTG, 4, 5 WTG DVO nachfolgend veröffentlicht:  
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Allgemeine Angaben 

Einrichtung Korian 

Name Haus Bismarckpark 

Anschrift Trinenkamp 17, 45889 Gelsenkirchen 

Telefonnummer 0209 – 98 06 26 1 

ggf. Email-Adresse und Homepage (der 

Leistungsanbieterin oder des 

Leistungsanbieters sowie der Einrichtung) 

bismarckpark@korian.de                                                                

https://www.korian.de/pflege/stationaere-pflege/haus-bismarckpark-gelsenkirchen-stationaere-

pflege/ 

Leistungsangebot (Pflege, 

Eingliederungshilfe, ggf. fachliche 

Schwerpunkte) 

Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot 

Kapazität 108, davon 10 eingestreute Plätze Kurzzeitpflege 

Die Prüfung der zuständigen Behörde zur 

Bewertung der Qualität erfolgte am 

16.06.2025 

  

mailto:bismarckpark@korian.de
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Wohnqualität 

Anforderung Nicht geprüft Nicht 

angebotsrelevant 

Keine Mängel Geringfügige 

Mängel 

Wesentliche 

Mängel 

Mangel 

behoben 

am 

1. Privatbereich 

(Badezimmer/Zimmergrößen) 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

2. Ausreichendes Angebot 

von Einzelzimmern 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

3. Gemeinschaftsräume ☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

4. Technische Installationen 

(Radio, Fernsehen, Telefon, 

Internet) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐   - 

5. Notrufanlagen ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Hauswirtschaftliche Versorgung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

6. Speisen- und 

Getränkeversorgung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

7. Wäsche- und 

Hausreinigung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

8. Anbindung an das 

Leben in der Stadt/im 

Dorf 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

9. Erhalt und Förderung 

der Selbstständigkeit 

und Mobilität 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

10. Achtung und 

Gestaltung der 

Privatsphäre 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

Information und Beratung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

11. Information über das 

Leistungsangebot 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

12. Beschwerde-

management 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  -  
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 Mitwirkung und Mitbestimmung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

13. Beachtung der 

Mitwirkungs- und 

Mitbestimmungsrechte 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Personelle Ausstattung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

14. Persönliche und 

fachliche Eignung 

der Beschäftigten 

☐ ☐ ☐ ☐ ☒ Prozessoptimierung 

in Bearbeitung  

15. Ausreichende 

Personalausstattung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

16. Fachkraftquote ☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

17. Fort- und 

Weiterbildung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Pflege und Betreuung 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

18. Pflege- und 

Betreuungsqualität 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

19. Pflegeplanung/ 

Förderplanung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  

Prozessoptimieru

ng mit 

Fristsetzung- 

20. Umgang mit 

Arzneimitteln 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 08.11.2025 

21. Dokumentation ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

22. 

Hygieneanforderungen 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 08.11.2025 

23. Organisation der 

ärztlichen Betreuung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 08.11.2025 

Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen) 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

24. Rechtmäßigkeit ☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

25. Konzept zur 

Vermeidung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  -in Bearbeitung 

26. Dokumentation ☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

Gewaltschutz 

Anforderung nicht geprüft nicht 

angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 

Mängel 

wesentliche 

Mängel 

Mangel behoben 

am: 

27. Konzept zum 

Gewaltschutz 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

28. Dokumentation ☒ ☐ ☐ ☐ ☒  - 
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Einwendungen und Stellungnahmen 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwände gegen das Ergebnis der Prüfungen zu erheben. Wenn die Behörde 

den Einwand für berechtigt hält, ändert sie die obige Bewertung. Hält sie den Einwand nicht für berechtigt, bleibt sie bei ihrer Bewertung und gibt 

dazu eine Stellungnahme ab. 

Ziffer Einwand Begründung 

---- Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters   ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil ---- 
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Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache 

Wohnqualität 

Die Zimmer der Nutzer, die Bäder und Wohn-und Gemeinschaftsräume sahen sauberer und ordentlicher aus als bei früheren 

Kontrollen, auch wenn noch keine Renovierung durchgeführt wurde. 

Viele alte, kaputte oder sperrmüllreife Möbelstücke wurden weggeräumt. Ein paar Kleiderschränke wurden repariert, damit sie bis zur 

nächsten Anschaffung genutzt werden können, wenn die Zimmer schrittweise renoviert werden. 

Die Balkone wurden saubergemacht, aber auf manchen Balkonen lagen immer noch Gehwegplatten lose herum, was zu einem 

Sturzrisiko führen kann. 

Das Pflegebad im Erdgeschoss wurde schön dekoriert und wirkt freundlich. 

 
 
 
Hauswirtschaftliche Versorgung 
Die hauseigene Küche funktioniert seit dem 02.06.2025 wieder. 
Die befragten Nutzer fanden es gut, dass die Küche nun wieder läuft und gaben an, dass das Essen wieder besser schmeckt und 
auch die Portionen größer wären. 
Alle Räume wirken viel aufgeräumter, ordentlicher und sauberer als zuletzt. 
 
Die Küchen in den Wohnbereichen und deren Geräte wurden bei dieser Prüfung nicht extra angeschaut, weil es bei der letzten 
Hygieneprüfung schon keine Probleme gab. 
 
 
 
Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung 
Die befragten Nutzer sagen, dass es jetzt mehr Beschäftigungsangebote als vorher gibt. Trotzdem finden sie, es ist noch zu wenig 
und nicht auf verschiedene Gruppen (Alter, Interessen) zugeschnitten. 
 
Die Cafeteria im Erdgeschoss ist weiterhin geschlossen. 
Viele Nutzer wünschen, dass die Cafeteria wieder geöffnet wird, damit diese nicht nur zum Essen, sondern auch zum Plaudern und 
für gemeinsame Aktivitäten genutzt werden kann. 
Für die Cafeteria wünschen sich die Nutzer neue Möbel, vor allem neue Stühle, damit diese nicht mehr wie eine normale Kantine 
wirkt. 
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Information und Beratung 
Wegen vieler wichtiger Probleme, die bei der letzten Regelprüfung entdeckt wurden, konzentrierte sich die jetzige Prüfung besonders 
auf Pflege, Sauberkeit und Ordnung sowie Zufriedenheit der Nutzer. Deshalb wurde dieser andere Aspekt nicht geprüft. 
 
 
 
Mitwirkung und Mitbestimmung 
Die Nutzer werden von einem Beirat vertreten und die vorgeschriebene Zahl von Beiratsmitgliedern wird eingehalten. 
Mehrmals im Jahr trifft sich der Beirat und über die Treffen wird ein Protokoll geführt. 
Mit fünf Beiratsmitgliedern hat die Prüferin lange Gespräche geführt, um herauszufinden, ob es weiterhin große Unzufriedenheit mit 
dem Träger, der Einrichtung oder dem Personal gibt, so wie bei der letzten Prüfung. 
In den Gesprächen wurde durchweg gesagt, dass sich seit der neuen Einrichtungsleitung vieles zum Guten verändert habe: Die alten 
Möbel sind weg, alles ist sauberer, die Stimmung der Mitarbeitenden hat sich verbessert und die Einrichtungsleitung ist immer 
erreichbar und engagiert. 
 
 
 
Personelle Ausstattung 
Es haben sich Anhaltspunkte ergeben, die darauf hindeuten, dass mehrere Mitarbeiter für ihre Aufgabe nicht richtig ausgebildet sind. 
Maßnahmen, die zu einer Verbesserung führen, werden von der Behörde beobachtet.   
 
 
 
Pflege und Beratung 
Es konnte beobachtet werden, dass die Mitarbeitenden durchweg höflich gegenüber den Bewohnenden waren. Die befragten 
Bewohner äußerten sich in der Einrichtung wohl zu fühlen.  
Die Mitarbeitenden müssen die Risiken und den Hilfebedarf der Bewohnenden deutlicher in der Pflegedokumentation aufzeigen.  

Im Umgang mit Arzneimitteln beachten die Mitarbeitenden nicht immer die Regeln. 

Im Bereich der Hygiene sind die Mitarbeitenden nicht immer achtsam. 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 10 von 11 

 

 

Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen) 
Freiheitsentziehende Maßnahmen wurden am Tag der Regelprüfung nicht genutzt. Ein Konzept, um freiheitsentziehende Maßnahmen 
nicht zu nutzen, hat die Einrichtung vorgelegt. 
Allgemeine Regeln, die von Mitarbeitenden zu beachten sind, wurden aufgeschrieben. Diese müssen aber in einigen Punkten besser 
ausgearbeitet werden. Die Mitarbeitenden müssen zu diesem Thema erneut geschult werden 
 
 
 
Gewaltschutz 
Regeln zum Gewaltschutz sind aufgeschrieben, müssen aber noch deutlicher ausgearbeitet werden. Die Mitarbeitenden müssen zu 
diesem Thema erneut geschult werden. Es haben sich zwei besondere Vorkommnisse ereignet, die einer intensiven Bearbeitung 
durch die Einrichtung bedürfen. 
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Darstellung des Angebots durch die Leistungsanbieterin/den Leistungsanbieter 

Um Ihnen eine genauere Vorstellung von dem geprüften Angebot zu geben, hat die Leistungsanbieterin/der Leistungsanbieter die besonderen 

Merkmale des Angebotes wie folgt beschrieben. Bei der Prüfung wurde festgestellt, dass die nachfolgenden Aussagen/ Beschreibungen zutreffend 

sind. 

Welche besonderen Leistungen beinhaltet das Angebot (maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)? 

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein. 

Was zeichnet die Einrichtung/das Angebot besonders aus? 

a) hinsichtlich der Konzeption (maximal 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein. 

b) hinsichtlich der Gestaltung der Räumlichkeiten maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen) 

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein. 


